Hinweise für die Lehrkräfte zum Tod von N.N.
Rote Angaben anpassen 
· Klasse über den Tod informieren:

Eine Schülerin aus einer 10. Klasse ist am Mittwochabend gestorben.
Deswegen übernehme ich heute das Gebet, weil wir sie mit einbeziehen wollen.
· Es ist ein Gebet möglich vom Blatt, das in der Kapelle ausliegt und das hier in Kopie beigefügt ist. Man sollte sich eines bewusst wählen, das man für die Klasse und die Jahrgangsstufe passend findet.

· Man kann aber auch folgendes Gebet sprechen:
Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Es trifft uns sehr, dass eine unserer Mitschülerinnen nun nicht mehr unter uns ist.
Gott, auch wenn wir nicht verstehen können, warum das passieren musste, so dürfen wir doch darauf vertrauen, dass deine Liebe stärker ist als der Tod.
Wir bitten dich: Lege deine schützende Hand auf die Familie unserer Schülerin und stärke sie mit deiner Kraft, damit sie an diesem Verlust nicht zerbricht. Stelle ihr gute Menschen zur Seite, die ihren Trost und Halt geben können.
In einem solchen Moment wird uns allen klar, wie kostbar das Leben ist. Deshalb bitten wir dich um deinen Schutz für uns und all die Menschen, die uns am Herzen liegen. 
Amen.
· Da die allermeisten Schüler/innen das Mädchen/den Jungen nicht kennen, ist es angebracht, nichts Näheres zu diesem Todesfall zu erklären.

Daher wurde von mir auch die Formulierung „gestorben“ gewählt. Denn wenn es nicht nötig ist, sollte nicht von Suizid geredet werden, da sich das nach „Sensation“ anhört und Fragen sowie Spekulationen bei den Kindern auslöst. 

· Es kann aber auch sein, dass sich der Todesfall sowie die Art des Todesfalls bereits herumgesprochen hat. Wenn die Kinder also wissen, dass es eine Selbsttötung war, dann wäre es unsinnig, das zu leugnen. 


· Wichtig ist dann, keine Spekulationen oder Gerüchte aufkommen zu lassen. Es sollte auf keinen Fall die Art der Selbsttötung erwähnt werden, wenn dies noch nicht bekannt ist. Man kann in diesem Fall sagen, dass wir Lehrer es wissen, es aber nichts zur Sache tut, ins Detail zu gehen. 

· Die meisten Klassen werden keine weiteren Fragen haben, weil sie persönlich nicht betroffen sind. Bei diesen Klassen kann nach dem Gebet mit dem normalen Unterricht begonnen werden.

· Für den Fall, dass irgendeine ausgewöhnliche Betroffenheit bei einzelnen Schülerinnen festzustellen ist, sollte man darauf reagieren:
Man gibt im Direktorat Bescheid, dass Betreuungsbedarf vorliegt. Für alles Weitere wird dort dann gesorgt.

